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An die Herren Bürgermeister
in Algenroth, Beuerbach, Bleidenstadt, Bor », Bremtbol , Ehren
bach, Elch, Hahn, Kelteobach, Laogschted, Lrnzhahn, Michelbach,
Obergladtach, Oberjorbach, Oberlidbach, . Strinzmargarethä,
StrivztrinitatiS , Wehen, Zorn.

Betrifft: Kriegsgefangene.
Ich ersuche zum drittenmal »m Erledigung binnen 24

Stunden. ES Mar Erledigung bis zum 26. v. Mts . verlangt.
Langeuschwalbach, den 10. Januar 1917.

Der Königliche Landcat.
I . B. : Dr. Jngenvhl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister
in Algenroth, Bürstadt, Bechtheim, Beuerbach, Bremthal,
DaSbach, Dickfchied-Geroldstein, Ehrenbach, Engeahah », Hausen
v. d. H., Hilgenroth, Kemel, Kess lbach, Langschied. Lindschted,
Reuhof, Niedergladbach, Nieder- und Oberrod , Ntederseelbach,
Oberauroff, Oberjo-bach, Oberlibbach, Orlen , Strinzmargarethä,
Watzelhain und Zorn.

Bctr.: Kic im Heercsdirnfl flehenden Männer pp.
Ich ersuche wiederholt um umgehende Erledigung meiner

Verfügung vom 8. ds. MtS. Es war Anzeige bis zum 11.
dS. MtS. verlangt.

Langevfchwalbach, de« 12. Januar 1dl ?.
Der Königliche Laudrat.

I . L . : Dr. Jo gevohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister
in Bermbach, Bleidevstadt, Hettenhain, Crüftel , Mappershain,
Martenroth , Michelbach, Niedergladbach, Springen , Steckenroth,
Bösenhausen. Watzelhain. Wehen. Wörsdorf und Zorn.

Ich erinnere au umgehende Erledigung meiner Rundderfügung
vom 20 v. Mt», betreffend Bildung von Wirtschaftskommissionen
in beu Gemeinde«.

Langeuschwalbach, den 11. Januar 1917.
Der Königliche Landcat.

I . L. : Dr. I ng e oo h l, , Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
Betrifft : Die Berichtigung der Kemeinde-

gkiederlisten.
(8 9 der Landgemeindeordnung) kann

«vterbleibev, wen« die Gemeinde-Bertretavg den Beschluß ge-
Mßt hat, daß sür die Dauer de, Kriege, keine Wahl der Ge-
metude-Bertreter stattfindrv soll. Ich verweis« auf meine Be-
ravutg^ , N>m 16. November 1916 (Kreigbl. Nr. i ?»). Wird

öef“St' « ob - ach der Berichtigung dte
^e «lage de, Listen in der Zeit vom iS . bi, So. Javuar 1917

®ine regelmäßige ErgänzungSwahl der Gemeivde-Bertreter
stndet 1917 nicht statt. Es könnte sich« nur um eine außer*
gewöhnlicheWahl, die durch Tod. Rücktritt oder Verzug eine»
Gemeinde-Vertreter» votweudig wird, handeln . I » einem
solchen Falle kann die Gemeinde-Vertretung ebenfalls beschließen,
daß die Wahl bis auf Weiteres nicht stattfivdeu soll.

Lavgeuschwalbach, den 9. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenvhl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
vetr . : Anmeldung gewerblicher Anfälle.

Ich nehme Anlaß die Herren Bürgermeister des Kreise»
darauf hinzuweisen, daß nach dem Mtuisterial Erlaffe vom 28.
März 1888 (Kreisblatt 1886 Nr. 81) von jeder bei Ihnen
eingehenden Unfallanzeige binnen 3 Tagen eine Abschrift
an  dejn Gewerbe -Inspektor zu Wiesbaden  einzu-
reichen ist. E» handelt sich natürlich um gewerbliche  Un¬
fälle, also um Unfälle, die ia gewerblichen Betriebe » Vorkommen.

Lavgevschwalbach, de« 10. Januar 1917.
Dev Königliche Landrat.

B. I . : Dr. Jngenvhl,  KreiSdepntierter.
""— —1 ■— - - - - ■ - - --- - - - - - ■ ■

18. Armeekorps.
Stellvertr . Generalkommando

Ab. Md Tgb. Nc. 2*l !l /.Ub3
24 660/7440

Frankfurt a. M., de« 30. Dezember 1916.
S «tr . : Schriftliche Mitteilungen in Paketen nach dem

Ausland.
Bekanntmachung.

Da, stellvertretendeGeneralkommando weist erneut auf
die Verordnungen vom 27. 8. 1916 betr . Verbot de« Besorge««
vo« Briefschaften der KriegSaefangeve« durch Privatpersonen
und vom 12. 1. 1916 betr. Sendungen nach dem Auslande hin.

Nach der ersteren Verordnung ist jede  Besorgung einer
schriftlichen Mitteilung von Kriegsgefangenen verboten . Ins¬
besondere ist e» strafbar, wenn den vo« hier au» an deutsche
Kriegsgefangene in» Ausland abgehevdeu Paketen schriftliche
Mitteilungen hier befiadlicher feindlicher Kriegsgefangener bei¬
gefügt werden.

Die Betreffenden würden sich unter Umständen dabei auch
der Beihilfe zum Landesverrat schuldig machen und Bestrafung
wegen dieses Verbrechensz« gewärtige« haben.

Die Verordnung vom iS. 1. 1916 verbietet eS, Paketen
ins Ausland irgendwelche schriftliche Mitteilungen beizufügeu,
die nicht ausdrücklich als in dem Paket befindlich angegeben stod.

Demgemäß ist es auch strafbar, wenn den von hier au» an
deutsche Kriegsgefangene ins Ausland abgeheuden Paketen schrift¬
liche Mitteilungen b-igefügt werden.

Der stellv. Kommandierende General:
Nieder,

Generalleutnant.



Bekanntmachung
(Nr. N. 1200 18. 18. S. H. 4),

betreffend Beschlagnahme und Bestands¬
erhebung von Calcium-Carbid.

Bon, 12. Januar 1917.
Nachstehend« Bekanoimachuag wird auf Ersuche« de» Kö-

viglichev Krieg»« in ŝterium» hiermit zur allgemeine« Kenntnis ge¬
bracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht«ach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, jede Zuwider-
Handlung gegen die Beschlagnahmevorschriften nach § 6*) der
Bekanntmachung übcr die Sicherstellung voa Kriegsbedarf vom
24. Juni 1915 (Reichs Gesetzvl. S. 357) in Verbindung mit den
RachnagSbekanntmachongen vom 9. Oktober 1915, 25 Novbr.
1915 und 14. September 1918 (Reichs.-Gesetzbl 1915 S. 645,
778 und 1916 S . 1019) urd jede Zutviderhandlung gegen dir
Meldepflicht nach § 5 ' *) der Bekanntmachung über Vorrat»
erhebung vom2 Februar 1915 (RrichS-GesetzblS . 54) in Ber-
btndnng mrt den NachtragSbekaantmachuvgen vom 3. Septbr.
1915 und 21. Oktbr. 1915 (Reich» Gesetzbl. S . 549 und 884)
bestraft wird. Luch kann der Betrieb des Handelsgewerbes
gemSß der Bekanntmachung zur Fervhaltung unzuver lässiger Per-
fouen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichr-Gefitzbl.
S . 803) untersagt werden.

8 l-
'Aon der Mekanntmcrchung betroffene Gegenstände.

B»n de« Anordnungen dieser Bekanntmachung wird sämt¬
liche- Caletum Carbid betroffen.

8 2.
Hlon der Bekanntmachung betroffene Wersonen usw.

Bon den Anordnungen dieser Bekanntmachung werden alle
natürlichen und juristischen Personen, gewerbliche oder wirt¬
schaftliche Unternehmer, Kommunen, öffentlich-rechtliche Körper¬
schaften oder Brrbä de betroffen, die Calcinm-Carbjd erzeuge»,
verarbeite«, im Besitz oder Gewahrsam habe», oder bei welche«
sich solche- unter Zollanssicht b,findet.

8 3.
Weschkagnatzmo

Die in 8 1 bezeichueten Gegenstände werden hiermit be¬
schlagnahm».

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Bornahme
von Veränderungen au den von ihr berührten Gegenstände«
verboten ist und rechtSgeschäftliche Verfügungen über ste nichtig
sind. Den rrchtigesch östlichen Bersüguugen stehen Berfügungev
gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvoll.
Ziehung erfolgen.

Trotz der Beschlagnahme sind alle Veränderungen und Ber-

*) Mit Gefängnis bi» zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird, soferu nicht „ ach allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestrast:

1. ;
2. Wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei-

seiteschafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, der-
kaust oder kauft, oder ein anderer BeräußerungS- oder
ErwerbSgrschäst über ihn abschließt.

3. Wer der Berpflichtuvg, die beschlagnahmte« Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu behaudrlv, zu-
wtderhandrlt.

4. Aer de« nach8 5 erlassenen AuSsührungSbestimmunge«
zuwiderhandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Gruod dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht i« der gesetzte» Frist erteilt
oder wiffentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
10000  Mk bestraft, auch können Borräte, die verschwiege« sind,
im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden. Ebenso wird
bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschriebeven Lagecbücher eivzu-
richteu oder zu sühreu unterläßt.

Wer fahrlässig die Aurknvft, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht tu der gesetzten Frist erteilt
oder unrichtige oder unvollständige Angabe« macht, wird mit Seih,
strafe bis zu dreitausend Mark oder tm UuvermögeoSfalle mit
Gefängnis bis zu sechs Monnteu bestrast. Ebenso wird bestrast,
wer sahrlässtg die vorzeschriebeneo Lagerbücher eiuzurichten oder
zu führe« unterläßt.

fügunge« zulässig die mit Zustimmung de» Krisgramt» (Berlin)
erfolge».

8 4
Allgemein zulässige Veränderungen u. Verfügungen.

Trotz der Beschlagnahme ist gestattet:
1. der Verbrauch von Borräte« an Calcium Carbid

während dvS ersten Monat» nach Inkrafttreten dieser;
Bekanntmachung durch die Verbraucher selbst zu de» c
bisherigen Zwecke«,

2. der Bezug von Calcium-Carbid während der erste» f
Monats noch Inkrafttreten dieser Bekanntmachung tu f
Höhe de» Verbrauches im Mouat Dezember 1916, so- k
weit er nicht durch eigene Borräte gedeckt ist, durch
die Verbraucher selbst von ihrem seitherige» Lieferanten. >
Das Vorliegea dieser Verhältnisse hat der Berbraucher'
seinem Lieferanten schriftlich«ach bestem Wiffeu«ud
Gewiffea zu verstcher«, » ,

3 die Erfülluaq von Verträgen, die von Reich»- und '
SiaatSbehü-den od:r voa der KtiegSchemikalien Aktien¬
gesellschaft abgeschlrsseu sind oder werden,

4. die Lieferung drjenigen Mengen, die zur Verarbeitung<! j
ouf Kalkstickstoff, «cetou und Essigsäure bestimmt sind, 4
soweit nicht daS Krieg-miuistertum oder die Krieg»-
chemikalien Aktieugtsellschast in seinem Aufträge darüber

verfügt hat oder vrrsügen wird.
8 5.

Nesondere Weränderungs - u. Werfügungserkaubnis.
Veränderungenn«d Verfügungen, die über die in § 1 auf¬

geführten hivauSgeheo, kann das Waffen- und MunitiooS-Ve-
schaffungSamt de» KriegSamlS, KriegSmtnisterium, Sektion A.
II . 4, Berlin W.. Lietzenburger Straße , gestatte«; die Erlaub-
vi» muß schriftlich vorltegen.

8 «.
Meldepflicht

Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände(§ 1)
unterliegen einer Meldepflicht. Die Meldungen sind von den
in Z 2 genau»tm Personen usw. zu erstatten. Vorräte, die
sich am Stichtage «nterweg» befiaben, sind nach ihrem Ein¬
treffen vom Empfänger zu melden.

Sind die Gegenstände bei einem Verwahrer (Lagerhalter,
Spediteur usw) eingrlagert, so ist derjenige znr Meldung ver¬
pflichtet, der ste dem Verwahrer übergeben hat.

8
Meldung und Stichtag.

Die in 8 1 bezeichueten Gegenstände sind v,u den in § 6
bezeichneteo Persoren usw. zu melde«, fasern die Gesamtmenge
bei einer meldepflichtige« Person usw. 50 Kg. übersteigt.

Die erste Melvuvz für die bei Beginn de» 12. Ja «. 191?
(Stichtag) vorhandenen Vorräte muß bi» spätesten« zum 20.
Januar 1917 vorltegv. Die weitere« Mel' unge« habe« monat¬
lich zu ersolgen, und zwar für die cei Beginn de» 1. Tage»
eine» jeden Monat»(Stichtag) vorhandenen Vorräte bi» spätesten»
znm 6. Tage de» betreffenden Monat».

Die Meldungen sind an die v,a dem Kriegsamt mit dem
Etusammeln der Meldungen beauftragte KriegSchemikalieo Aktien-
gesrllschast, Abt Ca, Berlin W9. Köthener Straße 1- 4, ein-
znretcheu; der Briefumschlag ist mit der Aufschrift: .Carbid-
Bestandsmeldung* zu versehen.

Die Meldungen haben folgende Angaben zu enthalten:
1. Gesamtbestaod am (Stichtag) . . . (in Kg.),
2. Bestand am (Stichtag) . . geteilt nach Körnung,

unter gleichzeitiger Angabe der Körnung,
3. Lagerort der zu meldenden Bestände.

I » Rücksicht auf eine gesicherte Zuteilung ist e» erforderlich»
in der erste» Meldung auch die folgenden Fragen zu beant¬worten:

l.
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4. ob Sclbstverbraucher, Händler oder Erzeuger,
5. Verwendungszweck für da» Calcium-Carbid,
6. monatlicher Bedarf hieran («uter Angabe der Körnung),

gesondert nach Verwendungszwecken.
Auf de« Meldungen dürfen andere Mitteilungen, als die hier

gesorderten, nicht enthalten sein.
Bon den erstatteten Meldungen ist eine Abschrift(Durchschlag

oder Kopie) voa dem Meldenden zarückzubehalteu und aufzn-
bewahre«. Sie sind mit deutlicher Unterschrift, genauer Adreffe
nnd Freimarken zu versehen.
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§ 8-

Lageröuch und Auskunftserteikung
Jeder Meldt pflichtige hat ei » Lagerbuch zu führen , au « dem

jede Aenderung in den BorratSmeogen und ihre Berwenduna
ersichtlich sein muß

Beauftragten Beawt ?« der Militär - oder Poliz -ibehövde ist
die Prüfung dr« Lagerbuch -s sowie die Besich -iguug der Räume
zu gestatte « , in denen meldepflichtige Gegenstände sich befinden
oder zu vermuten sind

8 9.
Anfragen und Anträge.

Anfragen sind au die KrregSche 'rikelien Ak. iengesellfchaft,
Abt . 6 » Berlin W . 9 , Köthener Straße i — 4 , zu richten.

Hebet die Stelle », an welche die monatlichen Anträge auf
Zuweisung zu richten sind, und über die Form dieser Anträge
ist die Kriegs che» ikalien Aktiengesellschaft beauftragt , demnächst
weitere Mitteilungen bekanntzugeben.

8 6
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit Beginn de » 12 Jan . 1917
In Kraft . Mit ihrem Inkrafttreten sind die Einzrlbelchlaanahmen
von Talcium -Carbid aufgehoben.

Irankfurt a W ., den 12 Javuar 1917.
Stellv Keneratkommando.

18 . Armeekorps.
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WTB . «roßes Hauptquartier , 12 . Januar . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

i t. .. ^uf unseren Stellungen bei Armentieres und Lens sowi>
der Straße Albert — Bapaume lag von uns fräftit

I erwidertes feindliches Artilleriefeuer.
| Nördlich der Ancce griffen die Engländer in den früher

Morgenstunden zweimal vergeblich an . Bei Serre brach ihi
r 0r uJ t êre!1 Linien zusammen . Nördlich Beaumoni

k anfänglichem Erfolge durch kräftig geführter
L c; a « c verlustreich tn ihre Ausgangsstellung zurückgeworfen
I £ unI> ^ Maschinengewehre blieben in unserer

« im Gan ^ ^ Veaumont sind noch kleinere Jnfanteriekämpfe

Heeresgruppe Kronprinz.

> auf der Cote und in den Vogesen

' zeitweise ' alff *tlllerre - und Minenkampf an einzelnen Stellen

I frllj n J* ie  feindlichen Gräben auf den Combres-
k ^ k>n-" srÄ östlich Nomenh eingedrungene Stoßtrupps kehrten
» ohne Verluste mit 16 Franzosen zurück.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern

die .und im Seengebiet südlich Dünaburg nahm
die Gefechtstatigkert gestern wesentlich ob.

” Der  Wilna —Dünaburg wurden angreifende rus-
I -Nstve Kompagnon unter großen Verlusten abgewiesen.
rmÄL* UC  Verbesserung der eigenen Stellung südwestlich
ß fangene ^ "" Ubne kleinere Angriffe brachten uns 32 Ge-

auck̂ "ni!s/ ^ ^ uug unserer Erfolge vom 10 Januar wurden
GeanerS sU.. '" bhrere hintereinander liegende Stellungen des

I „ Ä Ät « *'; » erlitt schwere blutige Verluste
3 ® inLw5i. Tläi et k ^0 ^ lann , 6 Maschinengewehre und

iu der Hand des Angreifers,

Elngriff ? erfolglos . ^  Subitatales blieben feindliche

S"* * des Generalfeldmarschallso. Mackensen.
I drä2en ^ mi? ^ dfniederung zwischen Braila und Galatz

?« » « u„ - a w » d. Äm ™!" r  dm Serrtü zurück.

Iimfim W.ÄÄ 52' i“m 1L 3 °”“or  bi-
<Fj? ^ femdliche schiffe Jsaccea donauaufwärts zu passieren.

" " de durch unser « r,w -r, - Feuer ° » , "n „ 7eüi
r gezwungen , auf das Nordufer aufzulaufen.

Mazedonische Front.

Südlich des Ochridasees griff der Feind die österreichisch-
ungaxisch - bulgarische Front hinter der Cerava an . Die
Stellungen wurden gehalten.

Der erste Generalquartiermeister Ludendorff.

Ein englisches Schlachtschiff versenkt.
* London,  10 . Iw (W . T . B .) Reuter Meldung:

Amtlich wird gemeldet , daß dar Schlachtschiff „Corn-
wallis " im Mittelmeer am 9 . Ja », von einem feindlich en
Unterseeboot versenkt  wurde . Der Kapitän und 50
Offiziers wurden gerettet . 23 Ma - n werden vermißt . Man
t laubt , d : ß sie tnrch eine Explosion ums Lebe « gekommen
fin\

$a8 Fiirgzeugschjff „ Beu machor e " unter dem Komman¬
danten Samson wurde am l . Jnnuar im Hase « von Crstelo-
r -tza durch Geschützfeuer znm Sinken  gebracht , l Offi¬
zier und 4 Mann wurden verwundet.

(Der . Cornwalll « * wurde im Jahre 1901 gebaut . Ec
hatte 15 200 Tonne « und führte vier 30,5 Zm .- und zwölf
iS Lm .-Gefchütze. -

" Berlin,  11 . Jan . In verschiedene « Blättern wird an»
Rom gemeldet , rS bestätige sich, daß das italienische Li-
nienschiff „Regina Margarethie " vor Balonadurch
eine Mine oder einen Torpedo untergegangen ist . 8 00
Mann  der 830 Köpfe starken Besatzung seien umgekom-
meu-

* Ein Teil der portugiesischen Truppen,  die auf
G und der Verhandlungen zwischen London und L -fsabo « zur
Verstärkung der französischen Frort bestimmt sind , ist nach
Meldungen englischer Blätter jetzt in Frankreich  eingetroffen
und hat vrreit » seine Stellungen bezogen . Bon den Divisto-
neu mit denen Portugal die Einheit der Front markieren soll¬
te , ist jedoch noch wenig zu merken , de»« vorläufig stad nur
ein Regiment Kavallerie , etwas leichte Artillerie nvd drei Bri¬
gaden Infanterie eingrtroffen.

Berlin,  11 . Inn In den englischen Schützengräben
au der Westfront soll , wie die Blätter au» Rotterdam melden,
die Gelbsucht  epidemisch auSgebrochen sein.

vermischte».
* Die Milcherzeugung im Kreise Friedberg.

Zur Beseitigung der » och immer obwaltenden Unregelmäßig-
ketten in der Milchversorgung  durch die Milchprodu-
zrnten erließ doS KreiSomt nunmehr scharfe Eivzelbestimmungev,
die bis zum >5 . Januar vollständig durchgeführt sein müffen.
Jede Milchlieserung unterliegt ges ' tzlichem Zwange . Wenn die
Milch nicht von de» einzelnen Landwirten in ausreichendem
Maße abgeliefert wird , erfolgt behördl ch:r Zwang . Alle Milch
gehört , sobald si ; die Kuh verläßt , dem hessischen Landrkkom-
wunalverband . Bon jeder Kuh müssen durchschuitt-
lich täglich 4 Liter abgelirfert werden.  Diese
Menge ist so bemessen , daß dem Milchviehbesttzec noch genügend
Milch zum eigenen Bedarf verbleibt . Die Milch ist von ei-
gen » bestellten Sammlern md der vorgeschrirberien Sammel¬
stelle zuzusühren . Alle Widersetzlichkeiten oder Nachläffigkeiten
seitens der Landwirte sind sofort den zuständigen Behörden za
Milden.

— Die Hmbelrkammer Wiesbaden hat im Jahre 19 t6
137 Ehrenurkunden  für 25jährige Tätigkeit in einem Be¬
triebe verliehen . Davon entfallen aus da « letzte Vierteljahr
2 » Ehrenmkurden und zwar erhielt «ine Ehrenurkunde im Un-
tertaunuskrei « Herr Christian Rettert  bet Michelbacher Hütte
A . Paffavant in Michelbach.

Thor « , 11 . Jan . ( zb.) Die Strafkammer Kanitz
(Weppreußen ) verurteilte den Leiter de« KriegSzetreideamte»
d . » SceisiS Tuchel , den frühere » Mahlenbesitzer Berndt au«
Tachel wegen Vergehen « gegen da« NahrnngSmittelgesetz und
Bestechung , sowie wegen übermäßiger Preissteigerung zu 1 Jahr
Gefängnis , 78 450 Mark Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust.
Berndt war an den Getreideschiebungen von Westpreuße « nach
Berlin beteiligt.



Irrendt
Roman von  Reinhold Ortmanr.

(Kortjetzung.) v«So>m.)
Cilly schaute ein wenig nachdenklich drein ; aber der alte

Uebermnt lachte ihr doch rasch genug ivieder aus den dunkeln

Augen ^ ^,ich einfach gar nicht uni die Vergangenheit
meines Mannes kümmern / entschied sie mit großer Bestimmtheit.

So lange ich mir nicht durch überflüssige Neugier selbst meine
Illusionen zerstöre, kann ich mir ja getrost einreden , er sei ein
weißer Rabe gewesen/ , . ,

Da sind Deine Ansprüche allerdings bescheidener als die
meinigen ! Ich würde von dem Manne , dem ich mein ganzes
Dasein zu eigen gehen soll, nicyt um ein Ditekchen weniger
fordern , als er von mir verlange » zu dürfen glaubt/

,Wie lange wirst Du daun nach dem Renten suchen
müssen, arme Marie !" meinte Lilly mit einem drolligen Ausdruck
des Mitleids . „Rur im Fantasieland leben solche Männer ."

.So harre ick eben geduldig auf einen Prinzen aus diesem
Lande . Aber vielleicht siehst Tu -trotz Deiner beivunderungs-
würdigen Weltkenntnis die Untugenden des starken Geschlechts
schwärzer, als sie wirklich sind. Nanntest Du denn vorhin mcht
selbst Deinen Bruder Lothar als eine rühmliche Ausnahme :"

„Ja , der !" lachte Cilly . „Aber er ist dafür auch einer von
denen? die nie eine Frau bekommen. Oder hättest Du etwa Lust,
Dich seiner zu erbarmen ? Es wäre wahrhaftig ein menschen¬
freundliches Werk !" .

Diesmal ivnrde Marie nicht rot wie vorhin , als sie so rasch
über das Porträt ihres Retters Engelbert hinweggegangen war,
sondern sie stimmte herzlich in die lustige Neckerei ihrer Cousine
ein Arm in Arm verließen sie nach einer Weile das Bondoir,
uiid als ihr Blick z' ifällig auf den Flügel traf , fragte Cilly:

„Wollen wir ein wenig niiisiziereir?"
„Ich habe seit zwei Jahre » keine Taste berührt , und ,ch

müßle fürchten, mich nicht gerade mit Ruhm zu bedecken."
,O , wir sind ja ganz unter m >s ! — Komm, Du begleitest

mich" ruid ich singe einige von meinen Liedern . Du hast nicht
zu besorgen, daß Dir allzu Schwieriges zugemutet werde ; denn
bei Wagner biri ich noch nicht angekommen ."

Sie blätterte in ihren Musikalien und legte ein Heft von
Koschats Kärntnerliedern auf den Notenständer.

„Das getraue ich mich allerdings noch vom Blatt zu spielen,"
meinte Marie nach einem kleinen Versuch, und bald tönte Cilly s
jugendliche Stimme frisch wie Lerchengezwitscher durch den Salon.

„Es geht ja prächtig, " sagte sie, als das erste Lied zu End«
«ar . „Noch eines, Mariechen ? "

„Gewiß ! — Es ist ein wahres Vergnügen , Dir zuznhoren/
Sie präludierte , und Cilly setzte ein:

„Hab Di amol blos g'segen,
A Blick und 's war ans,
Und si der Zeit her war
Ka Ruah mehr in Haus/

Da fiel von der offenen Tür der der kräftige Bariton einer
nngeschulten, aber wohlklingenden Männersiiuune ein:

„Ins Feld bin i zogen.
's hat müassen so sein.
Denn der Kopf war für '» Kaiser,
Doch das Herz , das war Dein !" ^

Marie hatte ihr Spiel nicht wohl mitten in der Strophe
unterbrechen können ; als sie jetzt aber das Köpfchen von oen
Noten erhob, waren ihre Wangen von einer allerliebsten Röte
überhaucht.

„Grüß Gott , liebe Cousine ! — .Denn der Kops war für '«
Kaiser , doch das Herz, das war Dein ' ! — Könnte ich mit einer
zärllicberen Versieberung unsere alle Freundschaft erneuern ?"

In liebenswürdiger Unbefangenheit war Engelbert näher
getreten und streckte ihr nun die Hand entgegen, von der er rasch
den weißen Handschuh abgeslreist hatte . Mit einem leisen Zögern
legte Plane die ihrige hinein, und der Dragoner fühlte das zag¬
hafte Zurückzuckeie der schlanken Finger , als er sie ritterlich an
seine Rippen führte. Leuchtend hingen seine Augen an ihrem
lieblichen Gesicht.

„Also eine Künstlerin sind Sie geworden , Cousiiichcn?" fuhr
er fort , da sie ihm keine Antwort gab . »Sie müssen mich
gelegentlich eine Probe Ihrer Meisterschaft sehen lassen;^ denn
ich habe wahrhaftig einen heidenmäßigen Respekt vor solchen
Dingen . Was malen Sie denn eigentlich ? Jedenfalls doch
ivohl Blumen und appetitreizende Stillleben mit toten Schnepfen
und angcbisscnen Acpseln!"

„Ich habe überhaupt keinen Anspruch darauf , für eine
Malerin zu gelten," erwiderte sie, ihren Blick noch immer ge¬
flissentlich auf einen der an der Wand hängenden Kupferstiche
lichtend, „und Wolfgaiig hat sehr unrecht getan , von meinen
unbedeutenden Versuchen zu sprechen."

(Aortfetzoug folgt.)

Meine Geschwister und ich danken Allen
von Herzen für die warme Teilnahme an
unserem schweren Verluste.

Lieftrauernd:
Mglhfldc Gikßc.

> >«

Wiesbaden , den 11. Januar 1917.
Adolfsallee 18.

63

Suppenküche.
Von den Schulkindern in Panrod ,ür die hiesige Suppen-- —

küche . . 5 Liter Buchecker«öl.
Besten Dank fite die willkommene Gabe.

Laugeuschwalbsch. den tl . Januar 1917.
Die Vorfitzeude:

gg Frau Jvgenohl.

m
Fleisch- und Butter-Verkauf.

Morgen Samstag , von nachmittag« 2 Uhr ab, wird i» _
den bekan«len Metzgereien Rindfleisch u Schweinefleisch ffl
*um Preise von ?,iO  Mk da« Pfund gegen Vorlage de« Reicht-
flnschk-mte verkauft, «uf die Abschnitte1—10 für die laufende
Woche werden 250 Gramm verabfolgt, auf die Kirderkartea
die Hallte.

ze
be

Daselbst kommt ans den Kops der Kuvdrn 7 * Pfund
" ‘ ' ‘ -- " " fjSutter • 32 Psg. gegen Abgabe de« Abschnitte« Nr. 18 der

Lebensmittelkarte zum Verkauf
Laugenfchwalbach, den 12. Januar 1917.

61  Die stSdt. Lebensmitlelkommifiion. in

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der neuen Magermilchkarten fivdr!

Samstag , den iS. d. Mts,  nachmitag « von halb 5 bi«
halb « Uhr, in hüstger Turnhalle  statt.

Die abgelaufeneu Karten sind mitzubringev.
82  Städtische Lebensmittelkommisstow.

h°

Nächsten Sonntag , den 14. Januar , Nachm. 3 Uhr,
findet im Gasthau, „zur Krone" die alljährtge

General Versammlung
de« landw. verband für Lg. Schwalöach u Murgeg.
unter folgender Tagesorlnung statt, wozu die Mitglieder freund--
ltchst eingeladrv werden.

1. kess-«bericht; «
2. Nenwahl de« Vorstände«; : j
3. Verein«avgelrgenh' itrn;
4. Wünsch« und Anträge ^

Der Worstand.
I . A : August Mull  er , Schriftführer.50

in
da

Zahle für Lumpen per Kilo 10—15 Ps»'
Hisen, Wlei und sonstige Mitalle Höchstpreise- „
Für WoflgestricKies per Kilo 1.40 Mk. ^

SeKtKorKen, pr. Stück iö Pfg.. Weinkorken per KÄ
di« Mk. 3.—. Die Ware wird mit Fuhrwerk persönlich ab
geholt. 1827 1

Wilhelm Wau , Wiesbaden, Wellritzstc. 16. |
Eine 4—6

Zimmerwohnung
mit Küche und Zubehör zu
vermieten.

Villa KriKa.
1,1 « Gartrnfelbstr . 10.

Eine schöne
Wo hn u ng

erster Stock, Sonnenseite, für
300 M. zu vermieten.
27 MH- Exp-

str
au
fac
stv

Kirchliche Anzeige
Obere  Kirche.

Sonntag, 14. Januar.
2 v. Eiph.

Vorm. 10 Uhr:
Herr Pfarrer Rumpf.

11 >/ 4 Uhr : Kinder grtteSdievst n«
(«ustetleu der Blätter-) }*»

Nachm. 2 Uhr:
Herr Pfarrer Anthe«

von Bärstadt.
Amttwochr:

Lerr Dekan Fremdt.

grl
de,
dj«
Mi
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